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]JOHANN LORENZ VO MOSHEIM: Die Macht der Lehre Jesu über die Macht des Todes Annotiert
und MIt einem Nachwort SOWI1e einem Beıtrag über Mosheıms Predigten, hg. JOHANN ÄN-
SELM STEIGER (Doctrina pletas. Zwischen Retormation und Autklärung. Texte und Untersu-
chungen. Abteıilung 188 Varıa, Bd Stuttgart-Bad Cannstatt: Frommann-Holzboog 1998 135
Geb 68,—

JOHANN LORENZ VO MOSHEIM: Kurze Anweısung, die Gottesgelahrtheit vernünftig erlernen,
ın akademischen Vorlesungen vorgetragen, 11C  e hg und eingel. [)IRK FLEISCHER (Wıssen und
Kritik. Texte und Beıiträge ZuUuUr Methodologıe des hıstoriıschen und theologischen Denkens se1it
der Aufklärung, Bd 14) Waltrop: Hartmut Spenner 1998 41, 216 Y art. 38,—.

Übergangszeiten, zumal solche ohne herausragende und 1mM allgemeinen Bewußtsein verwurzelte
Gestalten, haben uch ın der Geschichtsschreibung zumeıst nıcht leicht. Dıies oilt selbst dann,
WenNnn die Erkenntnis iıhrer Gelenktunktion unabdingbar 1st tür diıe sachgerechte Bestimmung der
voraufgehenden WwI1e€e der nachfolgenden Epoche. Um ertreulicher 1St CS;, WEeNn sıch die e-
stantısche Theologiegeschichtstorschung se1it einıger eıt verstärkt der einflußreichen, in ihrer
Wırkung ber oftmals unterschätzten Periode zwischen dem Ausgang der oroßen Lehrstreitigkei-
ten in der iınnerevangelıschen Konfessionalısıerungsphase und derjenıgen rund Uln den Fragmen-
tenstreıt Ende des 18 Jahrhunderts zuwendet. Standen Antang VOT allem Untersuchungen,

erscheinen 1U zunehmend uch Texteditionen und Nachdrucke, w1e die hıer anzuzeıgenden.
Letztere sınd dem bestentalls 1n der Geschichte der Kirchenhistoriographie bekannten, VO seiınem
Werk her ber welıt darüber hinaus bedeutenden lutherischen Theologen Johann Lorenz VO Mos-
eım (1693-1 755) gewıdmet; wirkte ab KD ın Helmstedt, danach selt 1747 1ın Göttingen, der
wichtigsten Universitätsgründung der deutschen Aufklärung. SO sehr sıch die editorische Unter-
nehmung 1ın beiıden Fällen grundsätzlich ahnelt, unterschiedlich sınd Inhalt und Gestalt iıhrer
Realısierung.

Johann Anselm Steiger, der Herausgeber VO »Doctrina pıetas«, wählt ganz dem (sesamt-
konzept dieser Reihe entsprechend ıne her Rande des Mosheimschen Opus stehende Aus-
legung »über die Worte Paulı T1ım 10« (SO der Untertitel der Schritt: 11 andelt sıch
» U1n iıne Erbauungsschrift, die die meditatıio mortis Z Gegenstand hat und AUS eiıner Predigt
einem Altjahresabend entstanden seın könnte« (Nachwort, 62); S1e welst Mosheim als eıgenstän-
digen, nıcht lediglich zwischen den Zeıten stehenden Prediger und Gelehrten AaUuUSs Dabei publızıert
Steiger den bıslang ungedruckten ext »dıplomatisch « (S 63) SOWI1Ee versehen mıt wWwel
textkritischen Apparaten, deren einer VO Vertasser selbst vollzogene Korrekturen, ber uch
notwendiıge Eingriffe des Herausgebers verzeichnet; eın zweıter weılst auft 1mM Hıntergrund stehen-
de biblische U: Texte hın Wiährend INanl die Textauswahl uneingeschränkt loben mufß, verhält
siıch nıcht ganz mıt der Durchführung dieser kritischen Edition: Ist zunächst orundsätzlıch
fragen, ob sıch 1mM Falle eınes einz1ıgen, VO Autor nachträglich geringfügig überarbeiıiteten Manu-
skrıpts, das nach uUusweIls der als Abbildung beigegebenen Textproben S Zudem guL lesbar
Ist, eıne kritische Textausgabe überhaupt lohnt, o1bt CS, W aAs dıe Apparate angeht, einıge Unge-
reimtheiten: Wırd wa der VO Mosheım selbst gegebene Hınweıs auf »Matth MT 23« (S 31) 1n
den Anmerkungen des Herausgebers näher erläutert, bleıibt dıe heutigen Lesern wohl her
Schwierigkeiten bereitende Zitiertorm »Es 7« S 28) unauftfgelöst. Unspezifische Bestand-
teıle des Mosheimschen Textes werden annotiert LWAa der allgemeıne Verweıs auf (zottes Voll-
kommenheit, Gerechtigkeit und Heıligkeit mıt Je eiınem Biıbelzitat PTrO gyöttlicher Eigenschaft (vgl

41) eigentümlıche Passagen Jeiben unbeleuchtet, LWAa das keineswegs der Lutherbibel
entnommene »Jn Agypten ISts finster, ber ın (s0osen IStS helle«, das be1 Mosheim selbst und zudem
nochmals 1mM Nachwort des Herausgebers auftaucht S bzw. (3) und lediglich mıt dem völlıg
unzureichenden erweıs autf Ex 14, versehen wırd Eın offenkundiges Zätat, W1€e: »Herr, W1e€e
wohl hastu VOT meıne Swacheit gesorget? Und w1e kräfftig hastu dem Tode die Macht M  IMNIMNCI1L«
(D 51 kommt War hinsıchtlich seıiner eigentümlichen sprachlichen Form und seiıner biblischen
Anspıielung 1n den Blıck, wırd jedoch nıcht ıdentitiziert. Im Falle Mosheimscher Hınweise aut JUu-
dische oder Paganc Lehren werden 1m Apparat, hne da{ß 1erfür Kriterien yCNANNL würden, ab-
wechselnd tellen A4AUS der antıken Lateratur oder AUS Mosheıiıms kırchenhistorischem erk notlert.
VWıe der ın seıner Austführlichkeit geradezu die Epoche des edierten Werkes gemahnende Un-
tertıitel bereits erkennen o1bt, enthält der Band neben einem wichtigen Nachwort des Heraus-
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gebers S uch einen zußerst lesenswerten Beıtrag AUS gleicher Feder »Johann Lorenz
VO Mosheims Predigten 7zwıischen retormatorischer Theologıe, imiıtatio-Christi-Frömmigkeıt und
Gesetzlichkeit« (S 81-119) MifSlich daran 1St lediglıch, da{f dieser Beıtrag nıcht eigentlich aut den
ZUVO abgedruckten ext Bezug nımmt und zudem, WEeNn uch ın kürzerer Form, Al nıcht
gerade verborgener Stelle bereıts D lesen Wal, namlıch 1M Sekundärwerk Mosheim:
Martın Mulsow (Hg.), Johann Lorenz Mosheım (1693-1755), Wiıesbaden 1997/, DF
Allerdings ware der and miı1t dem wenıger als Seiten umfTtfassenden ext alleın wohl
unn geraten. Das abschließende Quellen- und Literaturverzeichnıis (S t2311°) enthält LIUT die 1m
Apparat der Edıtion zıtierten Werke, W as dem eigenartıgen Ergebnıis führt, da{fß die Abteilung
»Sekundärliteratur« tast 1Ur aufßerst unspezifische Lexikonartikel aufführt, während INan sıch hier
die 1m Nachwort und 1m Anhang benutzte Forschungsliteratur Mosheım übersichtlich ZUuUs

mengestellt gewünscht hätte.
Dirk Fleischer, der verdienstvollerweiıse bereıts mehrere Werke Mosheıiıms, dıe »Pastoral-

Theologie« VO 1754 und den berühmten »Versuch eiıner unpartheiuschen und gründlichen
Ketzergeschichte« VO 1/46 1mM Nachdruck zugänglıch gemacht hat (Waltrop 1991 bzw. legt
MItTt dem Reprint der Helmstedter Zweitauflage der »Kurzen Anweısung« VO 1763 (bereıts die
Erstausgabe WAar 1756 OStUumM erschienen) erneut eın akademisches Hauptwerk Mosheıms VOTI; da{fß

sıch 1erbe1 bereıts iıne zweıte Auflage andelt die Wal 1990 1m selben Verlag; jedoch
noch nıcht in der TSLI 1997 eröffneten Reihe »Wıssen und Kritik« erschıienen zeıgt deutlich den
Bedart derartıgen Publikationen. Mosheıms enzyklopädische Einleitung 1N das Studium der
Theologie geht auf mehrjährıge Lehrerfahrung zurück und kann als typısche Vertreterin dieser 1im

Jahrhundert bereıts fest etablierten Gattung gelten, zumal die ihr zugrunde liegenden Vorle-
SUNSCHII dıejenıgen eınes Angehörigen der Prsten (Generatıon VO Protessoren der tür dıe Ent-
wicklung tachspezifischer Enzyklopädien bedeutsamen Universıität Göttingen Dıies oilt
selbst dann, WEn die Einschätzung des Herausgebers, S1E stelle »zweıtelsohne einen Marksteın in
der Entwicklung der Theologıe einer akademischen Fachwissenschaft dar« (Eıinleitung, 33
Anspruch WwI1ıe Wırkung dieser Schriftft wohl doch überschätzt. Dıie kenntnisreiche Eınleitung
Fleischers (S 3—41), die über ıne Einführung 1ın das 1m Anschlufß abgedruckte Werk selbst deut-
ıch hinausgeht und Mosheiım nıcht 11UT bio-bibliographisch, sondern namentlich uch 1n seıner
Bedeutung für die Kirchengeschichtsschreibung präsentiert, sucht die »Kurze Anweıisung« VO

allem gegenüber August ermann Franckes »Idea stud10s1 theologiae« noch einschlägiger
ware vielleicht der Vergleich mıiıt dessen direktem Parallelwerk, der »Methodus studı1 theologic1«
VO 1778 gewesen) SOWI1e neben Johann Salomo Semlers »Versuc einer nähern Anleitung
nützlichem Fleiße in der Panzen Gottesgelehrsamkeit« (1757) profilieren. Das Verzeichnis der
Sekundärliteratur S das wohl noch Übersichtlichkeit hätte, ware nıcht ın
einen allgemeinen und einen dem kirchenhistorischen Werk Mosheıms gewiıdmeten Teıl gegliedert
worden, 1St durch Eginhard Meyering, Die Geschichte der christlichen Theologıe 1M Urteıl
VO Mosheims, Amsterdam 1993, den austührlichen Beıtrag »Mosheim«, ın BKL 6, 1993,
196—-204 SOWI1e den Sammelband erganzen.

och eın Wort ZUr iußeren Gestalt der hier vorgestellten Publikationen: Steigers Edıtion 1St
drucktechnisch Ww1€e buchbinderisch aufßerst ansprechend aufgemacht und yenugt allen bibliophilen
Ansprüchen, eıne Präsentatıon, die ıhren Preıs hat:; der bedeutend schlichteren Form VO Fle1i-
schers Reprint geht offenkundıg allein ine möglıchst yünstıge Leseausgabe eines me1lst 1Ur

in den Sonderlesesälen ausgewählter Bıbliotheken zugänglichen Werkes
Beiden Buchveröffentlichungen 1St die Theologiegeschichtsforschung ank verpflichtet W1e€e

sS1e uch VO beiden Reıihen, denen diese angehören, noch vieles hat. Leonhard ell

HANS LUDWIG NEHRLICH: Erlebnisse eınes trommen Handwerkers 1m spaten Jahrhundert, hg
RAINER LÄCHELE (Hallesche Quellenpublikationen und Repertorien, Bd.1) Tübingen: Ver-

lag der Franckeschen Stifttungen Halle; Max 1997 100 art 62,—

Dıie VO Raıner Lächele edierte, miıt eıner austührlichen Eınleitung versehene Lebensgeschichte des
unweıt Arnstadts, In dem kleinen Dort Suüulzenbrücken wohnhatten Böttchers Hans Ludwig ehr-
ıch gehört F den eindrucksvollsten Ego-Dokumenten gesellschaftlicher Unterschichten der $ri-


